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5.3.4  »Fairplayer.manual« – soziale 
Kompetenz fördern und Mobbing in 
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»Fairplayer.manual« ist ein an der Freien Universität Berlin entwickeltes Programm zur 
sozialen Kompetenzförderung, zur Prävention und Reduktion von Mobbing in der 
Schulklasse. Zielgruppe sind Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe (7. bis 9. Jahr-
gang). Das Programm wurde mehrfach evaluiert und seine Wirksamkeit bestätigt. 
»Fairplayer.manual« kann derzeit mit finanzieller Förderung durch die Deutsche Bahn 
Stiftung und Unterstützung durch das Deutsche Forum für Kriminalprävention (DFK) 
bundesweit interessierten Schulen angeboten werden. Der Artikel gibt einen Überblick 
über Relevanz, Ziele und Aufbau des Programms. Zusätzlich erfahren Sie, wie Sie »Fair-
player.manual« an Ihre Schule bringen können.
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1. Relevanz

Überall dort, wo Gruppen längere Zeit zusammenarbeiten, läuft auf zwischenmenschlicher 
Ebene nicht immer alles optimal. Eine Schulklasse bildet in diesem Punkt keine Ausnahme. 
Unstrittig ist, dass das Phänomen »Mobbing« in einer seiner vielfältigen Formen in jeder 
Schulklasse mehr oder weniger offensichtlich auftreten kann. Da die Folgen von Mobbing 
für die beteiligten Opfer und auch Täter gravierend sind (zusammenfassend Scheithauer/
Hayer/Petermann, 2003), kann eine Negierung des Phänomens keine Lösung darstellen. 
Aussagen wie »Mobbing? – Doch nicht an unserer Schule!« sind dennoch allgegenwärtig. 
Aus unserer Sicht zeichnet sich eine Schule besonders aus, wenn sie sich dem Phänomen 
stellt und mittels Einsatz geeigneter Strategien ihre Schülerinnen und Schüler – sowie deren 
Lehrerinnen und Lehrer - zusätzlich qualifiziert, mit Mobbingsituationen umzugehen bzw. 
diese zu verhindern. Unser Präventionsprogramm »Fairplayer.manual« (Scheithauer/Bull, 
2008) verfolgt den Ansatz, den Jugendlichen (7. bis 9. Jahrgangsstufe) bereits frühzeitig 
durch langfristige Arbeit mit der gesamten Klasse zu vermitteln, wie sie Mobbingsituati-
onen erkennen, bewerten und ihnen mithilfe ihrer Klassenkameraden und/oder Lehrer/
Kontaktpersonen adäquat entgegentreten können. Mobbingsituationen können somit durch 
die gemeinsam erarbeiteten Strategien bereits in ihrem Entstehen erkannt und vermieden 
werden. Zentraler Programmbestandteil von »Fairplayer.manual« ist es, die Jugendlichen 
aktiv in den Gestaltungsprozess des sozialen Miteinanders in ihrer Klasse miteinzubeziehen, 
sodass die Schülerinnen und Schüler die gemeinsam erarbeiteten Verhaltensregeln auch als 
ihre eigenen Regeln ansehen. Die Umsetzung von »Fairplayer.manual« in den Schulklassen 
erfolgt durch Lehrer/innen und Schulsozialarbeiter/innen, die über eine von der Freien 
Universität Berlin angebotene Fortbildung qualifiziert werden. 

2. Definition und Formen von Mobbing

Unter Mobbing im schulischen Kontext (der wissenschaftliche Fachbegriff, der inhaltsgleich 
verwendet werden kann, lautet »Bullying«) versteht man nach Olweus (2004) gezielte ag-
gressive Handlungen gegenüber einem Individuum, die mit Schädigungsabsicht ausgeführt 
werden. Diese Handlungen müssen über einen längeren Zeitraum ausgeführt werden. 
Kennzeichnend sind zudem ein Kräfteungleichgewicht zwischen Tätern und Opfern und 
die daraus resultierenden fehlenden Möglichkeiten seitens des Opfers, sich selbst aus der 
Situation zu befreien. Eine Rangelei auf dem Schulhof unter gleich starken Schülern mit 
anschließender Versöhnung oder die einmalige Beleidigung eines Mitschülers stellen somit 
noch kein Mobbing dar. Grundlegend werden drei verschiedenen Formen von Mobbing 
unterschieden (vgl. Hayer/Scheithauer, 2008):
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